
Vier
Äayrszelten.

Die Sonne kSmmt'
»um FrühlinqSvunkt«
mit dem Eintritt kn
daS Zeichen deS Wid¬
der- den ? 7. Mär »uni
i llbrai Min . Ab.

( FrübkkngS - Tag«
und Äachtgleiche.)



Die Sonne komme
)Um Sommerpunkte
mit dem Eintritt in
kaS Zeichen des Kreb¬
ses den 22 . ŝ UNÜ um
n llhr za Min . früh.

( SommeeS An«
sang , längster Tag , !/
kürzeste Nacht.)

Die Sonne kömmt
ium Herbstpunkccmit
dem Eintritt in daS
Zeichen derWage den
"4 . Septemd . um i
klhr i7Min . srüb.



( Herbst - Tag - un> ''
Nachtgleiche) . Z

pi
Die Sonne kbmmt li

zum WinterSpunkee Zmit dem Eintritt in n
dasZeichendesItein - u
bockSden22.Decrmb . v
um 6 llbr a Min . lib . z,
^( Winters Anfang,

längster Tag, kürzeste r
Nacht .) d

i
Der Zeitraum vom s

FrübkingspunktebiS t
zum Herbsipunkre be- (



»rügt 188 Tage : der i
Zeitraum vomHcrbst- ^
punkte bis zumFrüh»

" ling >,p„ nkke,77Tage.
" Folglich ist die soin-
" Merl.HZlsee deS .̂ ahrS
" Um l , Tuge größer,

als Herbst undWinrer
- iusamm . genommen«

l, . Dieser Unterschied
e rühr» daher , weil sich

dieCrdkugck im Wink,
in ihrer Sonnennähe

i schneller akS im Som-
> Mer, wo ste in ihrer
» ^ edftrne ist , um die



Sonne bewegt . Nn)
» »gleich jeder Lheil
der Erde durch das
gnnze IahrdieSonne seben so lang über , al < ^
unter dem Horizont
hat : so ist doch daS>
wohlkhükige Tages¬
licht bey weitem wich - ^tiger , als die Dunkel - >
Heiken derSdachr. l
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